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HEUTE ZUKUNFTSFAHIG BAUEN &
SANIEREN - WERTVOLLE HINWEISE
FUR DEIN ZUHAUSE

ur viele Menschen ist die Investition in ein

FEigenheim die grofte Investition im Leben.
Es geht nicht nur darum, einen Wohnraum fur
die nachsten Jahre zu finden, oft soll das Gebaude
Heimat sein und Geborgenheit fir die Familie
bieten - ein Leben lang. Daneben soll der Wert
eines Wohngebaudes Uber Jahrzehnte erhalten
oder sogar gesteigert werden, gleich ob das Ge-
baude spater vererbt werden, die Rente sichern
oder einfach nur als Geldanlage dienen soll.

Dieser Ratgeber unterstutzt dich darin, dein
Haus moglichst zukunftsfahig zu errichten bzw.
zu sanieren. Zukunftsfahige Gebadude bieten
aufgrund guter Dammeigenschaften zudem
einen héheren Wohnkomfort als die meisten
Bestandsbauten - mit einem angenehmen
Wohnklima im Winter wie im Sommer. Auch
sind sie so gebaut, dass sie flr spatere Bedurf-
nisse geeignet oder anpassbar sind, Stichwort
,Barrierefreiheit”. Durch einen niedrigen
Energieverbrauch sicherst du dich auBerdem
gegen steigende Energiepreise ab.

Dies hat nebenbei den Effekt, deinen person-
lichen CO,-Ausstol? zu mindern. Denn hohe
Energiestandards im Neu- und Altbau sind
unablassiger Bestandteil einer erfolgreichen
Energiewende. Besonders relevant ist dabei der
Heizwarmebedarf, der mehr als zwei Drittel des
durchschnittlichen privaten Energieverbrauchs

ausmacht. Wer also Energie einsparen will, der
kommt an einem klugen Umgang mit Warme
nicht vorbei - und der hat viele Facetten. An-
gefangen bei moderner Heiztechnik Uber Dach-
und Fassadensanierung bis hin zu Fenstern und
Warmebrucken: Die Moéglichkeiten, den Umgang
mit der Warme im eigenen Haus und sogar in
einer Mietwohnung deutlich zu verbessern, sind
sehr vielfaltig.

Das zukunftsfahige Haus auf Seite 4 zeigt
im Uberblick die vielfaltigen Méglichkeiten,
klimagerecht zu bauen oder aber auch ein
Bestandsgebaude zu sanieren und so fit fur die
Zukunft zu machen. Die wichtigsten Kriterien
sind in der Darstellung benannt.

In den entsprechenden Kapiteln werden die
Hintergrunde, MaBnahmen und Optionen aus-
gefuhrt. SchlieBlich werden noch die umfang-
reichen Foérderangebote der Bundesforderung
fur effiziente Gebaude (BEG) und weitere Be-
ratungsmoglichkeiten erlautert.

Wir wiinschen viel Erfolg fur alle deine
MalBnahmen auf dem Weg zu einem zukunfts-
fahigen Haus!

Das Beratungsteam
der Energieagentur Ebersberg-Minchen



1. Spar dir, was du nicht brauchst, und
erhalte dir Flexibilitat

uffizienz ist die dritte, oft vernachlassigte
SSéuIe der Energiewende - neben der
Verbesserung der Energieeffizienz und der Um-
stellung auf erneuerbare Energien. Gemeint ist,
dass Energie durch Verhaltensanderung und
Konzentration auf die wesentlichen Bedirfnisse

gespart wird.

Durch flachensparendes Wohnen lassen
sich gerade in unserer Region viel Geld, Energie
und Nerven sparen. Denn dadurch wird bereits
weniger Energie fur die Gebaudeerrichtung,
aber auch dauerhaft fur die spatere Beheizung
bendtigt.

Aus energetischer Sicht ist auBerdem die
Sanierung und damit Weiternutzung eines Ge-
baudes dem Neubau vorzuziehen, zumal ein
groler Teil des Gebdudeenergieverbrauchs der
Gebaudesubstanz zuzuordnen ist.

Zukunftige Bedurfnisse sollten von Anfang
an in die Planung miteinbezogen werden, z. B.
Barrierefreiheit und Umnutzungsmaglichkeiten.
Uberdies sind Versorgungsschiachte und Lehr-
rohre vorteilhaft, um spatere Nachridstungen
mit wenig Aufwand zu ermaoglichen.

Wer mit wenigen Personen in einem Haus
lebt, z. B. nachdem die Kinder ausgezogen
sind, sollte dartuber nachdenken, den nicht be-
ndtigten Wohnraum zu vermieten oder gar das
Haus gegen eine Wohnung auszutauschen und
vom Erlds z. B. die Rente aufzubessern.

Wichtige Leitfragen fur suffizientes Bauen
sind: Was wird wirklich benétigt? Kdnnen be-
stehende Gebdude/Raume verwendet oder
umgenutzt werden? Welche voraussichtlichen
Anforderungen der Zukunft kdnnen bereits Be-
rucksichtigung finden?



Auch nach der Errichtung eines Gebaudes
spielt Suffizienz eine wichtige Rolle fur die
Energieeinsparung. Uberheizung ist unbedingt
zu vermeiden, ebenso eine Ubertriebene Klima-
tisierung sowie Verhaltensweisen, bei denen
viel Energie ungenutzt entweicht, z. B. durch
Kippluften.

Daneben spart der bedarfsgerechte (zeitge-
steuerte) Betrieb von Heizung und Zirkulations-
pumpe Energie, ebenso wie wassersparende
Armaturen. Durch den Uberlegten Einsatz von
Strom und Warme |3sst sich dartber hinaus an
vielen Stellen Energie sparen. =

DARAUF KOMMT ES AN

Flachensparend wohnen
Sanierung statt Neubau

Versorgungsschachte und Lehrrohre vorsehen

Wohnraum an Bedarf anpassen und von Anfang an anpassbar gestalten
Zukunftige Bedurfnisse beriicksichtigen z. B. durch Barrierefreiheit =

2. Dammung schutzt vor Warmeverlusten

und Uberhitzung

m sich gegen steigende Energiepreise und

zunehmende Hitzewellen zu schitzen, ist
es ratsam, in eine gute Warmedammung zu in-
vestieren. Wer im bestmdglichen Energiestandard
baut, hat zwar zunachst héhere Investitionskosten,
diese werden aber aktuell stark gefordert. Damit
hast du nach Einberechnung der Energiekosten
des spateren Wohnens mittelfristig keinen finan-
ziellen Nachteil.

Bei Neubauten ist deshalb in den meisten
Fallen der KfW-Standard Effizienzhaus 40 EE als
zukunftsorientierte Bauweise zu empfehlen. Bei
Sanierungen sollte dieser Standard zwar eben-
falls angestrebt werden, ist in einigen Fallen aber
schwerer zu erflllen. Je nach Gebaude kann hier
auch ein KfW-Standard Effizienzhaus 55 oder
Neubaustandard zielfihrend sein.

Wer die Komplettsanierung scheut, kann
sein Haus mit EinzelmalRnahmen Schritt fur
Schritt aufwerten. Kostengunstige MaBhahmen,
die oft in Eigenregie durchgefiihrt werden kon-
nen und sich meist schnell amortisieren, sind
die Dammung der Kellerdecke und der obersten
Geschossdecke bzw. des Dachs.

Langfristig sollten alle Flachen der Gebaude-
halle gedammt und Warmebricken (z. B. Un-
dichtigkeiten, auskragende Balkonplatten) be-
seitigt werden. Um dies zielfiihrend auszufiihren
und Bauschaden zu vermeiden, solltest du dich
hierbei von einem/r Energieberater*in beraten
lassen. Wenn du dir einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan erstellen 13sst, kannst du deine
MafRnahmen ideal aufeinander abstimmen und
dadurch sowohl Synergieeffekte nutzen als auch
einen verbesserten Fordersatz erhalten.



Doch auch, wer keine langfristigen Plane
schmiedet, sollte Sanierungsmalinahmen im
Rahmen einer Energieberatung besprechen.
So kann der Einbau von modernen Fenstern in
alten Gebauden im schlimmsten Fall zu Schim-
mel fihren. Denn mit neuen Fenstern werden
Kondensationsflachen ungewollt, aber zwangs-
laufig an die ggf. ungeddammten oder schlechter
gedammten Wandflachen verlagert. Das kann
problemlos vermieden werden, wenn du dir
frihzeitig Beratung suchst.

Fur den Schutz gegen Uberhitzung ist es
insbesondere im Bereich des Dachs oder der
obersten Geschossdecke ratsam, auf Damm-
stoffe mit hoher Warmespeicherfahigkeit
zurtckzugreifen. Hierfur sind die meisten
Naturdammstoffe wie Zelluloseflocken und
Holzfaserplatten sehr gut geeignet. So ver-
meidest du nicht nur Warmeverluste im Winter,
sondern wirkst auch der Uberhitzung im Som-
mer entgegen. =

DARAUF KOMMT ES AN

Neubau im KfW-Standard Effizienzhaus 40 (EE)

Sanierung auf KfW-Niveau Effizienzhaus 55

Komplettsanierung oder Sanierungsfahrplan

MaRnahmen aufeinander abstimmen

Sommerlichen Warmeschutz bei der Dammstoffwahl beriicksichtigen =



3. Nachhaltige Baumaterialien
sind 6kologisch und kdnnen die
Wohnqualitat steigern

mmer wieder sind Dammestoffe in Verruf

gekommen, weil deren Herstellung selbst
energieintensiv sein kann und zum Teil fossile
Rohstoffe verwendet werden. Tatsachlich tber-
steigt die eingesparte Raumwarme Uber die
Nutzungsdauer die Herstellungsenergie selbst
bei energieintensiven Dammstoffen bei weitem
(s. VDI ZRE Kurzanalyse-07: Ressourceneffizienz-
der-Daemmstoffe-im-Hochbau).

Doch auch bei der Baustoffauswahl solltest
du auf Nachhaltigkeit achten. Baustoffe sollten
grundsatzlich folgende Kriterien erfullen:

Geringer Primarenergiebedarf bei der Her-
stellung und der Verarbeitung

Hohe Umweltvertraglichkeit der verwendeten
Rohstoffe

Keine gesundheitsschadlichen Eigenschaften
Die Baustoffe sollten umweltschonend ein-
gesetzt, wiederverwendet oder beseitigt
werden kénnen.

Es ist kaum moglich einzelne Baustoffe
pauschal als nachhaltig oder nicht nachhaltig
einzuordnen. Vielmehr kommt es auf den
Einsatzzweck und die Summe der Produkt-
eigenschaften an. Als Orientierung dient aber
Folgendes:

Vermeide

Bauteile und Baunebenprodukte aus tropi-
schen, subtropischen oder borealen Holzern
PVC-haltige Kunststoffbauteile (wie Boden-
belage, Rollladenpanzer)
PVC-Fensterrahmen mit toxischen Schwer-
metallen (Blei, Cadmium)

(H)FCKW/CKW- und HBCD-haltige Damm-
stoffe (Fluorchlorkohlenwasserstoffe, bzw.
teilhalogenierte FCKW, Flammschutzmittel
Hexabromcyclododecan)

Aluminium in groRflachigem Einsatz

Zu empfehlen sind dagegen Baustoffe mit
folgenden Eigenschaften:

Organische Baustoffe wie Holz
Naturdammstoffe (z. B. Zellulose oder Holz-
faser), Mineralschaum- und Mineralfaser-
dammstoffe

Verwendetes Holz sollte FSC- oder PEFC-zerti-
fiziert sein.

Regionale Herkunft

Nur halogenfreie Kunststoffe

Nur schadstoffarme, l6semittelarme/-freie,
nicht sensibilisierend wirkende und geruchs-
neutrale Produkte und Materialien

Bei Neubauten in Holzbauweise wird nicht
nur Energie bei der Gebaudeerrichtung gespart,
es fallt auch leichter, das Gebaude in hohem
Dammstandard zu errichten.


VDI ZRE Kurzanalyse-07: Ressourceneffizienz-der-Daemmstoffe-im-Hochbau
VDI ZRE Kurzanalyse-07: Ressourceneffizienz-der-Daemmstoffe-im-Hochbau

Insbesondere bei Sanierungen haben natur-
liche Dammstoffe - neben den dkologischen
Eigenschaften - den Vorteil, sich positiv auf
das Wohnklima auszuwirken. Dadurch kann
das allgemeine Wohnklima, aber auch z. B. ein
bestehendes Schadstoffproblem verbessert
werden.

Hauptfaktoren fur ein gutes Wohnklima sind
Schadstofffreiheit, ausgeglichene Luftfeuchtig-
keit, angenehme Raumtemperatur, insbesondere
auch warme Oberflachentemperaturen der
Wande sowie das Vermeiden von Zugluft. All das
zusammen tragt malRgeblich dazu bei, ob eine
Wohlfuhlatmosphare im Raum vorherrscht. =

DARAUF KOMMT ES AN

Bei Neubauten energiesparende Konstruktionsweise wahlen, z. B. Holzbauweise
Herkunft, Produktion und Entsorgung von Dammstoffen beachten =

4. Kompakte Bauweisen vermeiden
unnotige Warmeverluste

rundsatzlich sind kompakte Bauformen
qu empfehlen. Das heil3t, die warme-

Ubertragende Hullflache der Gebaude soll im
Verhaltnis zu ihrem Volumen maéglichst gering
gehalten werden. Ausbuchtungen wie Erker,
Gauben und ahnliches sind aus diesem Grund
zu vermeiden. Eine quadratische Grundflache
ist anzustreben. Angereihte Bebauung (Doppel-/
Reihenhauser) ist dabei glinstig, da auch hier-
durch ein besseres Oberflachen-Volumen-Ver-
haltnis erreicht werden kann. Gleichzeitig fihrt
eine kompakte Bauweise zu einer Reduktion
der Bodenversiegelung. =

DARAUF KOMMT ES AN

Kompakte Bauform
Ausbuchtungen (z. B. Erker) vermeiden
Quadratische Grundflache

In Reihe bauen (Doppel- und Reihenhauser) =
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5. Minimiere Energieverluste deines
Daches und maximiere das

Nutzungspotenzial

Entsprechend Kapitel ,4. Kompakte Bauwei-

sen vermeiden unnotige Warmeverluste”
auf Seite 11 sind flache Dachformen aus ener-
getischer Sicht gegenuber steilen Dachformen
zu bevorzugen. Gleichzeitig wird durch die Dach-
neigung das Potenzial zur Solarenergienutzung
beeinflusst (siehe Kapitel ,6. Gebaude schlau
ausrichten, Sonne ideal nutzen”). Die Anlagen
kénnen grundsatzlich auf vielen Hausdachern
installiert werden, sowohl auf Sattel-, Pult- und
Flachdachern als auch auf Walmdachern.

Des Weiteren sind Dacheinschnitte und jeg-
liche Dachaufbauten wie z. B. Gauben als sehr
ungunstig zu betrachten, da die Energieverluste
Uber die erweiterte Gebaudehdllflache im Ver-
gleich zum Wohnraumgewinn grof3 sind. Eine
Loésung mit Dachflachenfenstern ist energetisch
sinnvoller und belichtet den Dachraum aus-
reichend, ohne dabei zusatzliche AuRenwand-
flachen zu generieren.

Oft wird mit Gauben das Ziel verfolgt, Steh-
héhengewinn zu erzielen. Aus energetischer
Sicht ist es jedoch ratsamer, anstelle der Gau-
ben etwas héher zu bauen und/oder das Dach
abzuflachen.

Werden dennoch Gauben und/oder weitere
ggf. notwendige Dachaufbauten geplant (z. B.
Kamin, Blitzableiter, etc.), so ist eine Zerstlcke-
lung der Dachflachen und ungunstiger Schatten-
fall zu vermeiden. Hierfur sollten Dachaufbauten
moglichst konzentriert angeordnet und vor-
rangig auf der Norddachflache platziert werden.
Bei Dachgauben ist es energetisch wesentlich
glnstiger, eine groRere Gaube als mehrere
kleine zu wahlen. Besonders im Dachbereich
spielt die DAmmung (siehe Kapitel ,2. Dammung
schitzt vor Warmeverlusten und Uberhitzung”
auf Seite 8 ) und ggf. die Beschattung (siehe
Kapitel , 8. Spar dir das Kuhlen" auf Seite 16)
eine wichtige Rolle. =

DARAUF KOMMT ES AN

Flache Dachform

Bei der Dachneigung die geplante Solarnutzung bericksichtigen

Keine Dachaufbauten, besser Dachfenster oder etwas héher bauen und/oder Dach abflachen
Notwendige Dachaufbauten auf Norddachflache konzentrieren

Gute Dachdammung fir sommerlichen und winterlichen Warmeschutz beachten =



6. Gebaude schlau ausrichten, Sonne

ideal nutzen

ie Ausrichtung der Gebaude hat Auswir-
kung auf die optimale Ausnutzung von
solarer Strahlungsenergie.

Fast jedes Dach ist geeignet, die Sonne aktiv
durch Photovoltaik (PV) zur Stromerzeugung
oder durch Solarthermie zur Warmeerzeugung
zu nutzen (siehe auch Kapitel ,10. Mit erneuer-
baren Energien langfristig glinstig heizen” auf
Seite 19).

Fur Photovoltaik lassen sich die hdchsten
Ertrage auf nach Suden ausgerichteten Flachen
erzielen, allerdings ist man auf eine Dachflache
beschrankt. Bei Ost-West-Dachern sind beide
Dachseiten rentabel zu belegen. Besonders die
Kombination Ost und West ist sinnvoll, da das
Erzeugungsprofil von Ost-West-Dachern haufig
besser zum Verbrauchsverhalten passt. Da-
durch wird zwar weniger Strom erzeugt als auf
der Sudflache, aber es kann ein groRerer Anteil
des erzeugten Stroms direkt selbst verbraucht

werden. Deshalb sind diese Anlagen heute
oftmals sogar rentabler. Ob sich die Belegung
einer Nordflache lohnt, hangt vor allem von der
Neigung ab. Bei Dachern mit 20 Grad Neigung
erreicht eine Nordflache immer noch etwa

70 Prozent des Ertrags einer Sudflache.

Ein Vorteil von PV- gegenlUber Solarthermie-
anlagen ist, dass auch Uberschussiger Strom
Einnahmen erzielt, indem er ins Netz eingespeist
und vom Netzbetreiber vergltet wird. Durch
Erganzung mit einem Stromspeicher kann
mehr PV-Strom selbst genutzt werden und es
muss weniger Strom zugekauft werden. Die
Eigenverbrauchsquote, d. h. das Verhaltnis von
selbst genutztem zu produziertem Strom steigt,
ebenso der Autarkiegrad, d. h. das Verhaltnis
von selbst genutztem Strom zum Gesamtstrom-
bedarf. Allerdings sind die Investitionskosten
hoéher, sodass es vom Einzelfall abhangt, ob ein
Stromspeicher rentabel ist.
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FUr Solarthermie sollte die Anlage steiler
und Richtung Stden ausgerichtet sein. Wird
die Anlage nur fir Warmwassererzeugung ge-
nutzt, sind 30 bis 50 Grad Dachneigung ideal.
Bei Heizungsunterstitzung darf es sogar noch
steiler sein (ab 45 Grad). Diese Werte dienen
aber nur zur Orientierung, davon abweichende
Neigung oder Ausrichtung nach Ost bzw. West
ist ebenfalls moéglich und sollte im Einzelfall ge-
pruft werden.

Insbesondere bei PV sollten die verfugbaren
Flachen ausgenutzt werden, da die Zusatz-
kosten fur eine grolRere Anlage meist gering im
Vergleich zum Zusatznutzen sind. Dabei ist zu
berlcksichtigen, dass der Stromverbrauch in
Wohngebauden deutlich zunimmt. Mittelfristig
ist zu erwarten, dass E-Mobilitat weiter an Be-
deutung gewinnt und vermehrt Warmepumpen
installiert werden, worauf du durch eine groRe-
re PV-Anlage bereits vorbereitet bist.

Durch die Kombination dieser Technologien
erzeugst du mit deiner PV-Anlage nicht nur
den Strom fur deinen Haushalt, sondern auch
Warme und deinen ,Treibstoff” firs Auto oder
Pedelec (Sektorenkopplung).

Daneben kann die Energie der Sonne auch
passiv genutzt werden. Durch grof3e Fenster-
flachen nach Stden kann Solarstrahlung
durch die Fenster passiv zur Erwarmung des
Gebaudes beitragen und dadurch Heizkosten
sparen. Gleichzeitig ist hierbei der sommerliche
Warmeschutz zu beachten (siehe Kapitel , 8.
Spar dir das Kihlen” auf Seite 16).

Auch bei der Raumplanung ist es ratsam,
den Einfluss der Sonne zu berucksichtigen. Viel
genutzte und beheizte Raume sollten im Stden
geplant werden, wahrend eher kiihlere oder
selten genutzte Raume besser im Norden zu
platzieren sind. =

DARAUF KOMMT ES AN

»» PV ist auf fast allen Dachern rentabel und selbst auf Norddachflachen méglich.
»» Stromspeicher erh6hen die Autarkie und Eigenverbrauchsquote.
»» Fur Solarthermie ist eine steilere Neigung und die Ausrichtung nach Studen ideal.

» Verfiigbare Dachflache ausnutzen
»» GroRRe Fensterflachen im Stiden
» Durchdachte Raumplanung =

Typischer Tageszyklus einer Photovoltaikanlage mit Speicherbatterie




7. Luftungsanlage fur hohe Luftqualitat
mit niedrigen Warmeverlusten

esonders bei sehr effizienten Neubauten
B und komplett sanierten Gebauden, die
sich durch eine hohe Luftdichtheit auszeichnen,
kommt der aktiven Liftung eine hohe Bedeu-
tung zu. Im Gegensatz zu Bestandsgebauden
wird unkontrollierter Luftwechsel, z. B. durch
undichte Fenster, ganzlich vermieden. Luftungs-
anlagen gewahrleisten hier einen kontrollierten
und bedarfsgerechten Luftaustausch.

Die Anforderungen an moderne Luftungs-
anlagen sind: Sie weisen eine hohe Effizienz
auf, sind hydraulisch abgeglichen, sind optimal
auf die Betriebsbedingungen eingestellt und
sind mit Warmeruckgewinnung ausgestattet.
Um eine hohe Luftqualitat zu gewahrleisten,

sollten geeignete Filter eingesetzt werden, die
z. B. Pollen und Feinstaub abhalten und so den
Wartungsaufwand reduzieren, vor allem aber
gesundheitliche Vorteile bieten.

Auch bei teilsanierten Gebauden ist der ge-
zielte Einsatz von Luftungsanlagen wichtig fur
den Werterhalt, da insbesondere bei hohem
Feuchteanfall (z. B. im Bad) eine effektive
LUftung erreicht wird. Damit wird bestehender
oder drohender Schimmelgefahr begegnet bzw.
vorgebeugt. Gleichzeitig wird durch die Nutzung
von Warmeruckgewinnung ein unnotiger
Heizwarmeverlust vermieden. Fur diesen Ein-
satzzweck eignen sich besonders dezentrale
Liftungsanlagen. =

DARAUF KOMMT ES AN

Bei effizienten Neubauten und komplett sanierten Gebduden Luftungsanlage einbauen
Bei feuchten Raumen in teilsanierten Gebauden dezentrale Luftungsanlagen prifen

Anlage mit hoher Effizienz auswahlen
Hydraulischer Abgleich der Luftungsanlage
Betriebsbedingungen optimal einstellen
Warmerickgewinnung

Geeignete Filter =
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8. Spar dir das Kuhlen

Durch die zunehmenden und extremer
werdenden Hitzeperioden im Sommer,
spielt der sommerliche Warmeschutz eine im-
mer wichtigere Rolle, um die Wohnqualitat dei-
nes Hauses auch in Zukunft noch zu erhalten.
Schlecht geschuitzte Gebaude werden vermehrt
mit aktiven Kihlsystemen ausgeristet, die aller-
dings teuer in der Anschaffung sind und spater
viel Strom fressen. Schlauer ist es Kuhllasten von
vornherein zu minimieren, indem Mdoglichkeiten
des sommerlichen Warmeschutzes umgesetzt
und passive Gebaudekuhlung genutzt werden.

Eine hohe Bedeutung kommt der aul3en-
liegenden Verschattung von Fensterflachen
zu, insbesondere bei Dachflachenfenstern und
bei groBen Fensterflachen. Alternativ kdnnen
thermochrome Fenster verbaut werden, deren
Lichtdurchlassigkeit mit zunehmender Tempe-
ratur sinkt. Der solare Eintrag im Sommer kann
zusatzlich durch weitere schattenspendende
Elemente reduziert werden, z. B. Markisen und
Laubbdume. AuBerdem ist die Verwendung
von Dammestoffen mit hoher Warmespeicher-
kapazitat - insbesondere im Dachbereich - fur
den sommerlichen Warmeschutz dienlich, eben-
so wie Fassaden- und Dachbegrinung.

Dennoch anfallende Hitze im Gebaude kann
durch passive GebaudekUhlung ausgeglichen

werden, also durch Luften bei Nacht und in
den frihen Morgenstunden. Entscheidend

ist zudem, dass der weitere Warmeeintrag
vermieden wird: Fenster sollten geschlossen
werden, sobald die Temperatur der Aul3en-
luft die Innentemperatur Ubersteigt, was im
Sommer haufig schon am Vormittag der Fall
ist. Zudem sollte der Sonnenschutz der Fenster
schon am Vormittag genutzt werden, um die
kihlen Innentemperaturen des Morgens lange
aufrechtzuerhalten. Wer tagsuber unterwegs
ist, lasst die Jalousien also am besten schon
morgens herunter.

Wird dennoch ein Kihlsystem eingesetzt,
dann sollte dieses unbedingt energieeffizient
und unter vorrangigem Einsatz erneuerbarer
Energien betrieben werden. Hierfur eignet sich
insbesondere eine Sole- oder Grundwasser-
warmepumpe. Als Kihlsystem ist vorrangig
Deckenkihlung oder Betonkernaktivierung
(im Neubau) ratsam. Beide Technologien, be-
sonders die Deckenkihlung, haben den Vorteil,
dass sie nicht nur zum Kuhlen, sondern auch
zu Heizzwecken eingesetzt werden konnen. Bei
leichtem Kuhlbedarf kann auch eine Ful3boden-
heizung zum Kuhlen eingesetzt werden. Dieser
Anwendungsfall sollte idealerweise aber schon
bei der Installation vorgesehen werden. =
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AuBenliegende Verschattung
Thermochrome Fenster

Schattenspendende Elemente (z. B. Markise, Baume)
Dammstoffe mit hoher Warmespeicherfahigkeit, insbesondere beim Dach

Fassaden- und Dachbegriunung
Richtig luften und rechtzeitig beschatten

Ggf. Kihlsystem mit hoher Effizienz auf Basis erneuerbarer Energien, durch Deckenkulhlung,

Betonkernaktivierung oder FuBbodenheizung =



9. Niedertemperaturheizsysteme
effizient einstellen und flexibel nutzen

ie der Name sagt, werden Niedertem-

Wperaturheizsysteme mit niedrigen Vor-
lauftemperaturen betrieben. Dadurch kann die
Warme effizienter bereitgestellt werden und die
Einsatzmoglichkeiten fir erneuerbare Warme-
quellen sind erleichtert. Damit die Heizlast mit
niedrigen Vorlauftemperaturen gedeckt werden
kann, sind groRBe Warmeubertragerflachen not-
wendig, was z. B. durch eine FulBbodenheizung
oder Deckenheizung erfullt wird. Ein weiterer
Vorteil ist, dass sich Flachenheizungen bei rich-
tiger Installation auch zum Kihlen verwenden
lassen.

Unabhangig davon, ob Flachenheizungen
oder herkdmmliche Heizkdrper im Einsatz sind:
Die Betriebsweise des Heizsystems sollte opti-
miert werden. So lassen sich sowohl Warme- als
auch Stromkosten sparen und es wird genau
dann und dort warm, wo und wann du es
brauchst. Die Optimierung der Betriebsweise
sollte unbedingt beim Einbau erfolgen. Die
Prufung der Einstellungen empfiehlt sich aber
auch regelmaliig im Betrieb, um Veranderungen
der Umweltbedingungen und im Nutzerver-
halten Rechnung zu tragen. Der Einbau von
hocheffizienten gegendruckgeregelten Um-
walzpumpen ist bei der Heizungsinstallation

bereits Stand der Technik. Wer eine alte Heizung
hat, sollte aber darauf nicht warten, denn der
Tausch ist minimalinvasiv und rechnet sich in
Kurze.

Sofern dies nicht Uber eine Gebaudeauto-
mation (siehe Kapitel ,11. Smarte Gebaude-
technik kann dich unterstitzen” auf Seite 21)
abgedeckt ist, sind die einstellbaren Parameter
an das tatsachliche Nutzerverhalten und an re-
levante Umweltbedingungen anzupassen, z. B.
Zeitrahmen der Nachtabsenkung und Aul3en-
temperaturregelung. Auch die Heizkurve ist auf
das tatsachlich bendtigte Temperaturniveau
im Gebaude einzustellen. Wichtig ist zudem
der hydraulische Abgleich des Systems durch
die Heizungsbaufirma. Gerade wenn einzelne
Raume im Winter nicht warm werden, wahrend
andere Uberhitzen, sollte diese MalRnahme
betrachtet werden. Insbesondere bei Olkesseln,
Pelletkesseln und Solarthermie tragt die instal-
lierte Pufferspeicherkapazitat mafigeblich zur
Effizienz bei. Diese sollte z. B. bei Pelletkesseln
mindestens 30 Liter pro Kilowatt oder bei
Solarthermie mindestens 40 bzw. 50 Liter pro
Quadratmeter Kollektorflache (Flachkollektoren
bzw. Vakuumrdhrenkollektoren) betragen, wobei
grolRere Kapazitaten oft empfehlenswert sind.



18

Die Isolierung bzw. Dammung der Heizungs-
rohre ist gesetzlich vorgeschrieben und im
Gebaudebestand gegebenenfalls nachzuristen.
Unabhangig von der Pflicht ist diese MaBnahme
kostengulnstig und in Eigenregie mdglich, sodass
sie sich meist nach kirzester Zeit lohnt.

Bei Gebauden mit mehreren Nutzungs-
einheiten ist es ratsam, fur jede Einheit einen
Warmemengenzahler vorzusehen. Die Warme-
bereitstellung sollte fur jeweils Raumwarme
und Warmwasser zentral erfolgen.

Bei selten genutzten Zapfstellen kann eine
dezentrale Warmwasserbereitstellung effizienter
sein. Elektrische Heizsysteme (Nachtspeicher-
heizung, Infrarot-Flachenheizung) sind oft 6ko-
logisch problematisch und 8konomisch unsinnig,
sodass in der Regel davon abzuraten ist.

Bei allem hat das Nutzerverhaltens einen
grolen Einfluss auf den Energieverbrauch:
Es gilt, Uberheizung zu vermeiden, indem die
Raumtemperaturen an die Nutzung angepasst
werden und insgesamt Raumtemperaturen von
unter 21 °C herrschen. =

DARAUF KOMMT ES AN

Niedertemperaturheizsysteme durch Flachenheizungen (z. B. FuBbodenheizung)
Hocheffiziente, automatisch geregelte Umwalzpumpen
Parameter an Nutzerverhalten anpassen (z. B. Nachtabsenkung, AuRentemperaturregelung)

Heizkurve richtig einstellen

Hydraulischen Abgleich durchfiihren lassen
Richtige Pufferspeicherkapazitat
Dammung der Heizungsrohre

Zentrale Heizung und Warmwassererzeugung

Keine elektrischen Heizsysteme
Uberheizung vermeiden £



10. Mit erneuerbaren Energien langfristig

gunstig heizen

M ittelfristig werden in Deutschland alle
Heizungen in Wohngebauden mit er-
neuerbaren Energien betrieben. Ausnahmen
sind nur fur sehr wenige Gebaude zu erwarten,
z. B. aus Denkmalschutzgriunden oder wegen
einer besonderen raumlichen Lage.

Wenn die Heizung ohnehin getauscht wird,
empfiehlt es sich eine Heizung mit erneuer-
baren Energien zu wahlen. Das vermeidet Um-
rdstungen in den nachsten Jahren. Die Nutzung
von gasformigen oder fllssigen Energietragern
auf Basis erneuerbarer Energien (z. B. Biogas,
Power-to-Gas/Liquid) ist zwar eine Option,
allerdings mittelfristig nicht im groBen Umfang
zu erwarten. Mit den in Deutschland verflg-
baren Ressourcen werden perspektivisch nur
jene Gebaude auf diesem Weg beheizt, die fur
klassische erneuerbare Energien (Solarthermie,
Fernwarme, Biomasse, Warmepumpe) aus tech-
nischen Griinden nicht geeignet sind.

Welche Technologie fur das jeweilige Ge-
baude am besten geeignet ist, hangt von den
individuellen Rahmenbedingungen ab.

Im Neubau und in gut sanierten Gebauden
ist der Einsatz von Warmepumpen sinnvoll.
Gute Rahmenbedingungen flr einen effizienten
und damit kostenglnstigen Betrieb sind dabei
insbesondere eine geringe Heizlast und Nieder-

temperaturheizsysteme (z. B. FuRbodenheizung).

Daneben kann die Effizienz der Warmepumpe
gehoben werden, wenn keine Luftwarmepumpe,
sondern eine Grundwasser- oder Sole-Warme-
pumpe installiert wird. Warmepumpen im
Gebdudebestand, mit schlechtem bis mittlerem
Dammstandard und ohne Flachenheizung,

sind dagegen haufig ineffizient. Fur Bestands-
gebaude ist daher im Einzelfall zu betrachten,
ob die Installation einer Warmepumpe 6ko-
logisch und finanziell zu empfehlen ist. Da
Warmepumpen neben der Umweltwarme
Strom zur Energiegewinnung nutzen, ist die

Kombination mit einer Photovoltaikanlage ideal.

Im Gebaudebestand wird aus diesen Grun-
den haufiger auf Pelletkessel zurtckgegriffen,
die auch hohe Temperaturen erneuerbar und
effizient bereitstellen kénnen. Ahnlich wie
friher bei Olkesseln, wird fiir Pelletkessel aber
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ein Brennstofflager bendtigt, sowie auRerdem
ein ausreichender Warmespeicher, sodass die
raumlichen Moéglichkeiten gepruft werden mus-
sen. Fur grol3e Mehrfamilienhauser, Nichtwohn-
gebdude oder Quartierslésungen kdnnen auch
Hackschnitzelkessel und Blockheizkraftwerke
attraktive nachhaltige Losungen sein.

Der Einsatz von Solarthermie hat den Vorteil,
dass die Sonne als Energiequelle unerschopflich
ist. Eine solarthermische Anlage lauft emissions-
frei und kann selbst im Winter bei sonnigem
Wetter einen Beitrag leisten. So sparst du dir
nicht nur Geld bei den Betriebskosten, sondern
bist insgesamt unabhangiger von Energiepreis-
entwicklungen.

Solarthermie ist fast immer eine erganzende
Heiztechnik. Nur in speziell darauf ausgelegten
Sonnenhausern kann sie den Energiebedarf
vollstandig decken. Wird z. B. eine Pelletheizung

mit Solarthermie erganzt, so wird der Brenn-
stoffbedarf reduziert, was entweder den Platz-
bedarf des Pelletlagers reduziert oder seltenere
Pelletlieferungen ermoglicht. Allerdings kann
Solarthermie in Konkurrenz mit einer moéglichen
Photovoltaikanlage (Stromerzeugung) stehen,
was im Einzelfall abzuwagen ist (siehe Kapitel
»5. Minimiere Energieverluste deines Daches
und maximiere das Nutzungspotenzial” auf
Seite 12).

In immer mehr Kommunen werden Nah- und
Fernwarmeldsungen angeboten, die haufig
bereits mit erneuerbarer Warme betrieben wer-
den. Fur viele ist ein Warmenetzanschluss sehr
attraktiv, zumal im eigenen Gebaude nur noch
eine Warmeubergabestation notwendig ist. Das
spart Platz und Nerven, denn der groRte Teil an
Wartungen, Stérungen und Umrustungsbedarf
ist an den Warmenetzbetreiber ausgelagert. =
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Auf erneuerbare Energien umstellen!

Warmepumpe bei Neubauten und komplett sanierten Gebauden
Grundwasser- und Sole-Wasser-Warmepumpen sind effizienter als Luftwarmepumpen.

Warmepumpen mit Photovoltaik kombinieren

Pelletkessel, wenn Heizlast hoch und/oder Flachenheizung fehlt

Solarthermie als erganzende Heiztechnik

Ein Warmenetzanschluss ist eine einfache und komfortable L6sung, sofern verflugbar. =



11. Smarte Gebaudetechnik kann dich

unterstutzen

ei technisch hochwertig ausgestatteten

Gebauden kann der Einsatz von Gebaude-
automation sinnvoll sein. So kénnen die ver-
schiedenen Elemente (z. B. Jalousien, Luftung,
Heizung, Beleuchtung) intelligent genutzt und
teilweise aufeinander abgestimmt betrieben
werden. Ein einfaches Mittel ist der Einsatz von
Bewegungsmeldern zur Steuerung der Beleuch-
tung in geeigneten Raumen (z. B. Flur, WQ).

Ist eine PV-Anlage installiert, so kann der
Wechselrichter oder Speicher intelligent z. B.
mit der Wallbox des Autos, der Warmepumpe
oder Geraten wie der Waschmaschine ver-
knUpft werden. So l3sst sich die Nutzung des
eigenen PV-Stroms maximieren. Zudem kann
der Sonnenschutz aktiv betrieben werden, in-
dem aulBenliegender Sonnenschutz im Sommer
bei hoher Sonneneinstrahlung automatisch
aktiviert wird.

Es ist ratsam, den Sonnenschutz in Verbindung
mit der Heizung/Kuhlung und Luftung intelligent
zu steuern. Fur die gemeinsame Steuerung
von Heizung/Kuhlung und Luftung sind Licht-
sensoren, Temperatursensoren, COz-Sensoren
und NOx-Sensoren zielfihrend, deren Mess-
werte in einem Gebdudemanagementsystem
~smart" miteinander verarbeitet werden kénnen.

Um UbermaRigen Luftungsverlusten ent-
gegenzuwirken, kdnnen Fenster mit Fenster-
kontakten ausgestattet werden. Dadurch ist es
moglich, die Heizkdrper im Raum automatisch
herunterzuregeln, falls Fenster Uber einen lan-
geren Zeitraum ged6ffnet sind.

Durch ein Monitoring von Strom-, Warme-,
Kalte- und Wasserverbrauch kénnen Schwach-
stellen und Fehlsteuerungen unmittelbar
erkannt und so fur schnelle Abhilfe gesorgt
werden.

Neben der Gebaudeautomation sollten ma-
nuelle Einstellungen stets moglich sein, wobei
gleichzeitig eine Zeitsteuerung wieder die Um-
schaltung auf Automatik einleiten sollte.

Die zunehmende Technisierung von Wohn-
gebauden hat aus energetischer Sicht den Nach-
teil, dass zusatzlicher Stromverbrauch anfallt.
AulRerdem sollte der heute bereits splrbare
Mangel an handwerklichem Fachpersonal in
diesem Zusammenhang berucksichtigt werden.
Der zunehmende Einsatz von Gebdudeauto-
mation ist daher nicht uneingeschrankt zu
empfehlen. Falls in deinem Gebaude aber viel
Technik verbaut ist, dann solltest du sie auch
intelligent nutzen! =
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Bewegungsmelder flr Beleuchtung (z. B. im Flur, WC)

PV-Strom intelligent nutzen

Sonnenschutz, Liftung, Heizung/Kihlung intelligent steuern

Durch Monitoring Schwachstellen aufdecken

Einsatz kritisch abwéagen =
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12. Energieeffiziente und langlebige
Gerate zahlen sich aus

Auch bei der Ausstattung im Gebaude lasst

sich einiges sparen. Beim Neukauf sollte
direkt auf sehr effiziente Gerate gesetzt werden.
Diese kosten zwar mehr, sind aber guinstiger im
Betrieb. Der Austausch alter Gerate kann sich
auch dann lohnen, wenn diese noch funktions-
fahig sind. Wer Zweifel an der Wirtschaftlich-
keit hat, kann sich ein einfaches Steckergerat
zum Strommessen kaufen oder leihen und den
Stromverbrauch verdachtiger Gerate Uber einige
Tage messen. So lasst sich schnell ausrechnen,
ob sich eine Neuanschaffung lohnt.

Daruber hinaus sollte beim Kauf neuer Gerate
stets die Qualitat berUcksichtigt werden. Haufiger
Neukauf ist auch bei billigen Einzelpreisen am
Ende teuer und der Energiebedarf bei der Her-
stellung der Gerate ist oft sehr hoch. Die Effizienz
ist besonders bei Geraten wichtig, die entweder
Warme oder Kalte produzieren oder lange Lauf-
zeiten bzw. hohe Betriebszeiten haben.

In Hinblick auf diese Kriterien sind folgende
Gerate relevant:

KUhlschrank, Gefrierschrank, Gefriertruhe
Waschmaschine, Waschetrockner
Spulmaschine

Beleuchtung

Monitore und Computer

Pumpen (z. B. Aquarium, Pool, Heizung)

Des Weiteren kann durch wassersparende
Armaturen neben Wasser auch Heizenergie ge-
spart werden, wozu insbesondere Perlatoren an
den Wasserhahnen und ein wassersparender
Duschkopf dienen. Einige Wasch- und Spul-
maschinen kénnen an das Warmwasser an-
geschlossen werden. Das ist insbesondere bei
Einsatz von Solarthermie deutlich effizienter
und daher aus energetischer Sicht empfehlens-
wert. Auf diese Moglichkeit sollte ggf. schon
beim Geratekauf geachtet werden. =
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Effiziente Neugerate kaufen, ggf. alte Gerate austauschen

Auf langlebige Gerate setzen
Wassersparende Armaturen einsetzen

Wasch- und Spulmaschine an das Warmwasser anschlieBen (prifen) =



13. Mach dein Haus fit fur den
Klimawandel

rotz aktivem Klimaschutz lasst sich der werden. Zugleich gewinnt der sommerliche War-

TKIimawandeI nicht mehr ganzlich auf- meschutz (siehe Kapitel ,2. Dammung schutzt
halten. Deshalb solltest du dein Haus darauf vor Warmeverlusten und Uberhitzung” auf Seite
vorbereiten. Aufgrund der vermehrt und ver- 8) zunehmend an Bedeutung.
starkt auftretenden Starkregenereignisse ist bei
der Festsetzung der Bodenplatte und Ful3boden- Uber die Thematik Klimawandelanpassung
héhe im Erdgeschoss auf einen erhéhten Uber- wird immer mehr Wissen gewonnen und die
flutungsschutz zu achten. Oberflachen sollten Offentlichkeit informiert. Halte dich daher fir
sickerfahig gestaltet und Regenabfluss optimiert weitere Tipps auf dem Laufenden. =
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» Uberflutungsschutz beim Festsetzen der Bodenplatte
»» Oberflachen im AuRBenbereich sickerfahig gestalten
»» Sommerlicher Warmeschutz =
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DIE BEG-FORDERUNG IM UBERBLICK

Attraktive Forderangebote und neutrale
Beratung unterstitzen dich dabei, dein
Haus zukunftsfahig zu gestalten. Die meisten
Forderungen im Bereich der Wohngebaude sind
in der Bundesforderung fur effiziente Gebaude
(BEG) zusammengefasst. Diese gliedert sich in:

— Forderung von EinzelmalBnahmen (BEG EM)

~ Forderung von Neubau oder Komplett-
sanierung Wohngebaude (BEG WG)

~ Forderung von Neubau oder Komplett-
sanierung Nichtwohngebaude (BEG NWG)

Die Férderungen sind als Investitionszuschuss
oder als Tilgungszuschuss in Verbindung mit
einem zinsgunstigen Kredit moglich.

EinzelmaBnahmen an der Gebaudehiille
(Fenster, AuBenwand, Kellerdecke/Bodenplatte,
oberste Geschossdecke, Dach) werden mit
einem Fordersatz von 20 Prozent gefordert.

Eine Férderung in Hohe von 20 Prozent gibt
es auch fur Anlagentechnik: z. B. Einbau, Aus-
tausch oder Optimierung von Luftungsanlagen
oder Einbau eines sogenannten ,EfficiencySmart
Home".

Bei Einbau einer Heizung, die mit erneuer-
baren Energien betrieben wird, winken je nach ge-
wahlter Technologie und Ausgangslage Fordersatze
von 20 bis 45 Prozent . Die genauen Fordersatze
sind der Forderubersicht unten zu entnehmen.

FUr die Optimierung einer bestehenden
Heizungsanlage zur Effizienzsteigerung werden
MalRnahmen wie der Einbau eines Pufferspeichers
oder der hydraulische Abgleich mit 20 Prozent
gefordert.

Die professionelle Planung und Baubeglei-
tung von Heizungstausch und EinzelmalBnahmen
sind mit 50 Prozent forderfahig. =

WELCHE HEIZUNG WIRD GEFORDERT?

Solarthermieanlage

Fordertyp: EinzelmaBnahme
Forderkurzel: BEG EM Quelle: www.bafa.de/beg
Férderhdhe Olheizung- ~
Austauschpramie
Warmepumpe
Biomasseanlage 5%
EE Hybrid-Heizung r5%
Warmeubergabestation 30-35%

Gas-Hybridheizung

+10

%

Gas-Brennwertheizung

3
2

Fachplanung/Baubegleitung

Bonus mit individuellem
Sanierungsfahrplan (iSFP)

+5%

Y Innovationsbonus Biomasse


http://www.bafa.de/beg

Forderung Komplettsanierung Wohngebaude

Durch eine Komplettsanierung modernisierst
du dein Gebaude in einem Rutsch oder wahl-
weise auch Schritt fur Schritt mittels eines
Sanierungsfahrplans. So kommst du schlieB3lich
zum optimalen Ergebnis und kannst Synergie-
effekte nutzen, was Nerven und bares Geld
sparen kann.

Die Fordersatze fur eine Komplettsanierung
reichen von 27,5 Prozent bei maximal 33.000 €
bis hin zu 45 Prozent Tilgungs-/Investitionszu-
schuss bei einer maximalen Férdersumme von
54.000 € (ohne Erneuerbare-Energien-Klasse).
Wer mit einem Sanierungsfahrplan agiert, erhalt
zusatzlich 5 Prozent Extrazuschuss.

Fur denkmalgeschutzte Gebaude gelten
erleichterte Anforderungen, der Férdersatz
liegt dann aber auch etwas niedriger bei 25 bis
30 Prozent.

Die professionelle Planung und Baubeglei-
tung ist wiederum mit einem Fordersatz von
50 Prozent forderfahig.

Férderung Neubau

Auch wer von vornherein zukunftsorientiert
baut, erhalt Geld vom Staat. FUr einen effizienten
Neubau winkt ein Férdersatz von bis zu 25 Pro-
zent bei maximal 37.500 € Fordersumme. Auch
in diesem Fall kann die professionelle Planung
und Baubegleitung zusatzlich geférdert werden.

Erneuerbare-Energien-Klassen

Neu in der Férderlandschaft sind die
Erneuerbare-Energien-Klassen, ein Bonus im
BEG-Programmteil ,Wohngebaude". Wer baut
oder saniert und bei dem Vorhaben nicht nur
eine Effizienzhaus-Stufe (Denkmal, 100, 85,

70, 55 oder 40) erreicht, sondern auch mit
erneuerbaren Energien heizt, schafft es in

die Erneuerbare-Energien-Klasse und erhoht
dadurch seinen Férdersatz sowie die maximal
anrechenbaren Kosten, bei Sanierung auf bis zu
50 Prozent Forderquote und maximal 75.000 €.

Wo beantrage ich was?

Investitionszuschisse (ohne Kredit) fur alle
EinzelmaBnahmen (Gebaudehiille, Anlagen-
technik, Heizungstausch und -optimierung)
beantragst du beim Bundesamt flr Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA):

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_
Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/
foerderprogramm_im_ueberblick_node.html

Wer flr eine Einzelmalinahme zusatzlich
einen zinsgunstigen Kredit nutzen mdchte, be-
antragt seine Forderung bei der Kreditanstalt
fUr Wiederaufbau (KfW). Hier werden auch alle
Antrage fur Komplettsanierungen und Neubau
gestellt, gleich ob Investitionszuschuss oder
Kredit mit Tilgungszuschuss geplant ist.

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/
Bundesforderung-fur-effiziente-Gebaude/

Wahrend du Antrage zur Heizungsforderung
eigenstandig stellen kannst, bendtigst du fur
die Férderung von SanierungsmalRnahmen an
der Gebaudehulle immer eine*n qualifizierte*n
Energieberater*in, siehe Kapitel ,Deine Energie-
wende kompetent begleitet” auf Seite 27 £

Die Forderlandschaft wird laufend
an die aktuellen Entwicklungen
angepasst. Bitte informiere dich
bei konkreten Vorhaben zu den
aktuellen Fordermoglichkeiten und
-bedingungen.

Die Ausfuhrungen stellen die Situation
zum Zeitpunkt der Herausgabe dieses
Ratgebers dar (siehe ,Impressum" auf
Seite 2). =

25


https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_U eberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_U eberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_U eberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
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FORDERUNGEN FUR DAS ZUHAUSE - SANIERUNG

Férdertyp: BEG Wohngebaude "

Férderkirzel: BEG WG
(Tilgungs)zuschuss
in % je Wohneinheit

Betrag je Wohneinheit max. 150.000 €2

Effizienzhaus 40
Erneuerbare-Energien-Klasse

Effizienzhaus 55
Erneuerbare-Energien-Klasse
Effizienzhaus 70
Erneuerbare-Energien-Klasse
Effizienzhaus 85
Erneuerbare-Energien-Klasse
Effizienzhaus 100
Erneuerbare-Energien-Klasse
Effizienzhaus Denkmal
Erneuerbare-Energien-Klasse
" Die Einbindung eines/r Energieeffizienzexpert*in ist hier Pflicht.
2 Maximaler Kreditbetrag bzw. maximal geférderte Kosten

50 % bis zu 75.000 €

45 % bis zu 67.500 €

40 % bis zu 60.000 €

35% bis zu 52,500 €

32,5% bis zu 48.750 €

30% bis zu 45.000 €

Die Sanierung zum KfW-Effizienzhaus (BEG-Wohngebaude) wird mit einem Forderkredit oder einem
Zuschuss gefordert.

Antragsberechtigt sind Eigentimer*innen einer Wohnimmobilie, Ersterwerber*innen von saniertem
Wohnraum und Contracting-Geber.

Als Einzelmalinahme (BEG EM) gibt es 20 % Zuschuss fur Dammung (Dach, Geschoss, Keller etc.) und
20 % Zuschuss fur Ausbau und Erneuerung Luftungsanlagen.

Quelle: www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesforderung-fur-effiziente-Gebaude/

ERGANZENDE FORDERMOGLICHKEITEN IM UBERBLICK

Zuschuss fur Energieberatung Bis max. 1.300 € fur Ein- und Zweifamilienhauser
im Wohngebaude " - und 1.700 € fur Gebaude ab drei Wohneinheiten
Zuschuss fur Fachplanung und Bis max. 2.000 € (ETW), 5.000 € (Ein-/Zweifamilien-
Baubegleitung ? hauser) und max. 20.000 € (Mehrfamilienhauser)
iSFP-Bonus fur Der individuelle Sanierungsfahrplan (iSFP) ermdg-

Sanierungsmalinahmen 2 licht sowohl eine Komplettsanierung als auch eine

Schritt-fur-Schritt-Sanierung zum Effizienzhaus.

CO2online bietet einen kostenlosen Fordermittel-Check:
https://www.co2online.de/service/energiesparchecks/foerdermittelcheck/

Der FordermittelCheck findet fir geplante Modernisierungsmallnahmen und den Neubau die pas-
senden Forderprogramme der Kommune, des Landes und des Bundes und stimmt Férderprofil und
MalBnahmenprofil aufeinander ab.

Quellen:

"www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_
wohngebaeude_node.html

2 www.kfw.de/PDF/Download-Center/Férderprogramme-(Inlandsférderung)/PDF-Dokumen-
te/6000003681_M_431_Liste_der_ff_Leistungen.pdf

3 www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesforderung-fur-effiziente-Gebaude/



http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/
https://www.co2online.de/service/energiesparchecks/foerdermittelcheck/
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_nod
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_nod
http://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/6000003681_M_431_Lis
http://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Förderprogramme-(Inlandsförderung)/PDF-Dokumente/6000003681_M_431_Lis
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/

DEINE ENERGIEWENDE KOMPETENT
BEGLEITET

eantragst du Forderungen fur Malinahmen

Ban der Gebaudehdlle (z. B. Dammung,
Fenstertausch), so musst du dich von einer qua-
lifizierten Energieberatung unterstitzen lassen.
Auch beim Heizungstausch ist dies ratsam. Da-
durch werden eine hohe Qualitat und Effizienz
der MalBnahmen sichergestellt. Schlie3lich han-
delt es sich bei den mitunter sehr hohen Forde-
rungen, die du in Anspruch nehmen kannst, um
finanzielle Mittel, die aus Steuergeldern gespeist
werden.

Aus diesem Grund sind die entsprechenden
Fachleute sehr gefragt. Einrichtungen wie die
Energieagentur Ebersberg-Munchen unterstit-
zen die Arbeit dieser qualifizierten Energie-
berater*innen, indem sie im Rahmen einer
Erstberatung die allgemeine, grundlegende Be-
ratung ubernehmen, um dir konkrete Méglich-
keiten und einen gangbaren Weg aufzuzeigen.
Dabei identifizieren sie das Sanierungspotenzial

deines Hauses, geben dir einen Uberblick Giber
FordermalRnahmen und beraten dich zu allen
Fragen der Energie- und Warmeversorgung.

Im Anschluss kannst du mit den dabei er-
haltenen konkreten Vorstellungen und Ideen
an die qualifizierten Fachleute herantreten und
erhaltst dort eine weiterfihrende, die ganz
konkreten Malinahmen betreffende Beratung.
Bei Neubau und umfassenden MaBnahmen ist
die umfangliche Baubegleitung durch eine(n)

Energieberater®in zur Qualitatssicherung ratsam.

Diese ist im Ubrigen zu 50 Prozent durch die
KfW oder BAFA forderfahig.

Die Fachleute fur Energieberatung in deiner
Region sind auf der Internetseite des Bundes
unter www.energie-effizienz-experten.de
sowie beim Bundesverband der Gebadude-
berater, Ingenieure und Handwerker e. V. (GIH)
unter www.gih.de gelistet. =
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ENERGIEBERATUNG
IN DEN LANDKREISEN EBERS-
BERG UND MUNCHEN

Guter Rat rund um das Thema Energie - auf vielen Wegen nutzbar

Du planst dein Haus zu sanieren, um
weniger Energiekosten zu bezahlen? Du willst
erneuerbare Energien nutzen? Deine Energie-
abrechnung kommt dir zu hoch vor? In deiner
Wohnung gibt es Probleme mit Feuchte und
Schimmel? Oder du interessierst dich fur
Elektromobilitat und Ladetechnik? Zu all diesen
Fragen erhaltst du von unserem Energiebe-
ratungsteam gerne qualifizierte Auskunft und
individuelle Empfehlungen fur dein zukunfts-
fahiges Zuhause.

Alle Energie-Impuls-Beratungen und der
Energie-Basis-Check vor Ort sind fur dich
kostenfrei. Fur die weiteren Energie-Checks vor
Ort in Kooperation mit der Verbraucherzentrale
Bayern zahlst du dank Forderung nur einen
geringen Unkostenbeitrag.

v Unabhangig

Fur all deine Fragen rund um das Thema
Energie sind wir auf vielen Wegen erreichbar:

£ ONLINE

2

EON TOUR

7

£ DAHEIM

——— /

in den Beratungsstellen in
Ebersberg, Unterfohring
und Unterhaching

telefonisch oder als
Online-Beratung per
Videokonferenz

bei einer Beratungsaktion
in deinem Ort (im Auftrag
deiner Gemeinde)

bei dir daheim im Rahmen
eines Energie-Checks vor Ort
(siehe rechte Seite)

Unser Energieberatungsteam besteht aus erfahrenen und gut qualifizierten Fachleuten. Sie
vertreten ausschlie3lich die Interessen der Ratsuchenden - unabhangig und produktneutral.

v Individuell

Unser Expertenteam entwickelt detaillierte, auf dein Anliegen zugeschnittene Handlungempfeh-
lungen, die sich an deinen BedUrfnissen, deinen finanziellen Méglichkeiten und den Rahmen-
bedingungen deines Hauses oder deiner Wohnung orientieren.

" Umfassend

Unser Energieberatungsteam hilft dir, die zu deiner Malinahme passenden Férdermittel zur
Finanzierung von Energieeffizienz- und EinsparmalRnahmen, die eine Investition erfordern, zu finden.

v Kostenglinstig

Dank 6ffentlicher Férderung kénnen wir unsere qualitativ hochwertigen Beratungen kostenlos bzw.
sehr kostenglnstig anbieten. Fur einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis

sind alle unsere Beratungsangebote kostenfrei.



Energie-Checks vor Ort - in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bayern ﬂ

Beim Beratungstermin in deinem Zuhause wird = Der Detail-Check ist ideal fur private Haus-

fachkundig analysiert, welche MaBnahmen oder Wohneigentimer*innen, aber auch fur

sich fur dich lohnen. Auf dieser Basis werden Mietende sowie Vermietende, die ein spezi-

passgenaue Verbesserungsvorschlage aus- fisches Energieproblem klaren wollen - z. B.

gearbeitet. Nach circa vier Wochen erhdltst du zur Dammung oder zur Haustechnik.

einen schriftlichen Bericht. Kosten: 30 €, Dauer: ca. 2 Stunden

= Der Basis-Check ist sowohl fir alle, die = Heiz-Check (zwei Termine)
zur Miete wohnen, als auch fur Haus- und Geeignet fur Brennwert- und Niedertempe-
Wohnungseigentimer*innen geeignet und raturkessel, Warmepumpen und Fernwarme-
verschafft einen Uberblick tiber Strom- und stationen. Uber ein bis zwei Tage werden
Warmeverbrauch, Gerateausstattung und die optimale Einstellung und Effizienz des
einfache Einsparmaoglichkeiten. gesamten Heizsystems gepruft.
Kostenlos, Dauer: ca. 1 Stunde Kosten: 30 €, Dauer: ca. 2 Stunden

= Beim Gebaude-Check erhalten private Haus- = Beim Solarwarme-Check (zwei Termine)
oder Wohnungseigentimer*innen zusatzlich werden optimale Einstellung und Effizienz
zum Basis-Check Informationen Uber Haus- der solarthermischen Anlage Uberpruft.
technik, baulichen Warmeschutz und Einsatz- Die Analyse mit Messung Uber mindestens
moglichkeiten von erneuerbaren Energien. drei Tage kann nur von Frihjahr bis Herbst
Kosten: 30 €, Dauer: ca. 2 Stunden durchgefuhrt werden.

Kosten: 30 €, Dauer: ca. 4 Stunden

Wir beraten dich zu diesen Themen

* Energieabrechnungen (Strom, Gas, Heizung) * Warmedammung, sommerlicher Hitzeschutz
« Energieeinsparung (Strom, Heizenergie) * Heizen und Liften, Feuchte und Schimmel
* Erneuerbare Energien: Photovoltaik, Solar- * Warmwasserbereitung
warme, Warmepumpen, Holzpellets * Fenster und Turen
+ Stromspeicher & Einbindung Elektromobilitat * EnEV bzw. Gebaudeenergiegesetz (GEG)
* Energetische Sanierung * Fordermittel von BAFA und KfW

VEREINBARE DEINEN TERMIN

SR ENERGIE

i AGENTUR

Energieagentur Ebersberg-Miinchen Verbraucherzentrale Bayern e.V.
gemeinnutzige GmbH Telefon 0800 809 802 400

Tel. 08092 330 90 30 oder 089 277 80 89 00 energie@vzbayern.de
info@ea-ebe-m.de www.verbraucherzentrale-bayern.de

www.energieagentur-ebe-m.de
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WEITERFUHRENDE LINKS

www.bafa.de

www.co2online.de
www.energieatlas.bayern.de
www.energie-effizienz-experten.de
www.gih.de

www.kfw.de
www.klimadialog.landkreis-muenchen.de
www.klimafakten.de
www.ressource-deutschland.de
www.umweltbundesamt.de

www.verbraucherzentrale-bayern.de


http://www.bafa.de
http://www.co2online.de
http://www.energieatlas.bayern.de
http://www.ressource-deutschland.de
http://www.umweltbundesamt.de
http://www.verbraucherzentrale-bayern.de




S ENERGIE
AGENTUR

EBERSBERG - MUNCHEN KLIMANEUTRAL2030

Klima. Energie. Initiative.

www.energieagentur-ebe-m.de
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